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Am 22. Mai hat der Künstler Rafael Gerlach alias SatOne mit der 
Gestaltung einer 450 m² großen Fassadenfläche am Hochhaus Ge-
orgstraße 24/26 in Chemnitz begonnen. Bei der Realisierung des 
abstrakten Wandbildes, das bis Mitte Juni fertig sein soll, erhält 
Gerlach Unterstützung von einem befreundeten Künstlerkollegen. 
Mit dem Motiv an der dem Brühl-Boulevard zugewandten Fassa-
denseite rückt der Künstler den Boulevard und die Natur in des-
sen Umfeld ins Zentrum seiner Arbeit. Die Idee für eine Fassaden-
gestaltung stammt von dem am Brühl ansässigen Künstler Guido 
Günther von Rebel-Art. Im Rahmen einer bereits im Jahr 2016 er-
folgten ersten Vor-Ort-Begehung mit dem aus München stammenden 
Künstler Rafael Gerlach sammelte und dokumentierte dieser für sich 
markante Eindrücke des unmittelbaren Umfeldes. In der formalen In-
terpretation der Umgebung greift der Künstler den großen Anteil der 
Grünflächen sowie die markanten Lampen entlang des Boulevards 
auf. So wird der Betrachter eine grafische Darstellung der Brühl-
Lampen wiederfinden, die sich in einem Bewegungsablauf von ihrer 

Sie lesen in 
dieser Ausgabe:
18. Hoffest findet im 
Bürgerhaus am 4. Juli statt

Musikmeile am 15./16. Juni 

KRACH-Preisträger 
ziehen auf den Brühl

Hier liegt der „BISS“ für 
Sie zum Mitnehmen aus

„Bio-Fee“ bietet in 
Hilbersdorf Kochkurse 

Beratungsstelle für 
queere Flüchtlinge

Katharinenhof „Am Albertpark“:
Erste Mieter eingezogen
Am 27. April sind die ersten Bewohner in die Pflegeein-
richtung Katharinenhof „Am Albertpark“ eingezogen. 
Die 86-jährige Else Engler (Mitte) wurde als erste von 
Einrichtungsleiterin Cornelia Beuthner (l.) und Proku-
ristin Annett Pohler in Hilbersdorf begrüßt. Mit den er-
sten fünf Bewohnern zog nun Leben in die Einrichtung 
ein. Pro Woche konnten dann drei bis fünf weitere Seni-
oren in ihr neues Zuhause einziehen. Von den insgesamt 
87 Pflegeplätzen sind derzeit mehr als die Hälfte verge-
ben. In der Pflegewohnanlage haben rund 40 Pflegefach-

Gegenständlichkeit in eine 
abstrakte Formsprache 
wandelt und zur freien In-
terpretation einlädt. 

Fassade am Brühl-Eingang 
wird künstlerisch gestaltet

kräfte sowie Mitarbeiter der 
Verwaltung, der Betreuung, 
von Küche und Service ihre 
Arbeit aufgenommen. 

Text/Foto: Katharinenhof
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• Ganz individuelle Computer-Grundkurse für absolute 
Neuanfänger am Dienstag und am Donnerstag 

• Englisch Kurse von völlig unbeleckten Anfängern bis 
Quereinsteiger: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag & Freitag

• Mittagessenangebot: „Essen in Gemeinschaft“ am Montag 
und am Donnerstag

• Bewerbungshilfe - ganz individuell am Dienstag und am 
Donnerstag

• Spielenachmittag jeden ersten Mittwoch ab 14:00 Uhr und 
Skatturnier jeden ersten Mittwoch ab 15:00 Uhr mit kleinen 
Preisen und preiswertem Imbiss

• Frühstück jeden zweiten Freitag im Bürgerhaus ab 9:30 Uhr 
für Senioren, Arbeitslose, Alleinstehende mit frischen Bröt-
chen und Kaffee; Unkostenbeitrag 3 Euro 

• Bürgerhaus Café  jeden zweiten Mittwoch ab 14:30 Uhr mit 
selbstgemachten Torten und Kuchen; Unkostenbeitrag 3 Euro

Mehr Information zu den Veranstaltungen und aktuelle Än-
derungen auf unserer Homepage www.buemue12.de  und im 
Monatsprogramm!

Einige Empfehlungen 
des Bürgerhauses

Sie wollen eine Arbeitsgruppe gründen 
oder Ihr Hobby mit anderen Leuten pflegen?
Ihr Verein sucht nach geeigneten 
Räumlichkeiten für regelmäßige Treffen?
Bei uns ist das kein Problem.
Wir liegen stadtnah mit Parkmöglichkeit
direkt vor dem Haus.

Sie möchten sich mit der Familie, 
Freunden oder Arbeitskollegen(innen) zu 
einer Feierlichkeit treffen?
Wir bieten die Voraussetzungen:
Bestuhlung wahlweise möglich,
Teeküchen-Nutzung.

Sie suchen Räume für ein Seminar, eine
Informationsveranstaltung oder 
einen Vortrag?
Wir bieten zu den Räumlichkeiten die nötige
Ausstattung: Flip-Chart, Overhead-Projektor, 
Moderatorenkoffer, DVD Player, 
TV, Teeküchen-Nutzung

Unser Angebot:
Räume für viele Gelegenheiten, 
sowohl für die private als auch

öffentliche Nutzung

18. Hoffest 
Mittwoch, 4. Juli 2018, Beginn 14 Uhr 

• Trödelmarkt und Quiz 
• Für das leibliche Wohl: Roster, Steaks, Salate,
  selbst gebackene Torten und Kuchen, alkoholfreie 
  Getränke, Früchtebowle und ein frisch gezapftes 
  Braustolz vom Fass 
• Um 12 Uhr beginnt bereits das Skatturnier!
Wir freuen uns auf Sie bei hoffentlich schönem Som-
merwetter !
 

Neue Ausstellung im Bürgerhaus
"querbeet“

Eine Ausstellung von Teilnehmern der 
VHS Chemnitz, Kursleitung Ölmale-
rei Günter Wittwer, CKB e.V./BBK. 

Zu sehen bis 28. September.
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Brühlbüro
Untere Aktienstraße 12/Ecke Brühl 
09111 Chemnitz
Telefon 0371 - 488 15 85
www.chemnitz-bruehl.de

Sprechzeiten
Di   11 - 15 Uhr (Evelyn Schubert)
Mi   11 - 15 Uhr (Claudia Bieder)
Do  13 - 17 Uhr (Jens Brendel)
sowie jeden 2. & 4. Mittwoch 9 Uhr bis 17 Uhr 
Energieberatung (Norbert Birkner)

Das Brühlmanagement steht Ihnen gern bei Fragen  
rund um den Brühl zur Verfügung:

Die Eierlikör-Manufaktur „Eierlikörz“ war mit einem Stand 
und den beiden Herstellern Felix Adler (l.) und Wilco Jung 
vertreten.

Auch in der alten Hand-
werkskunst Weben konn-
te man sich ausprobieren. 
Rechts: Gemeinwesenkoor-
dinatorin Tatjana Schweizer 
fertigte mit den Jüngsten 
Buttons.

Leider nicht fertig geworden. Eigentlich sollte das Brühl-Tor 
zum Fest bereits in neuem Glanz erstrahlen.

Den ganzen Tag über belebten große und kleine Besucher  
bei herrlichem Frühlingswetter den Boulevard und nutzten 
die vielen Gelegenheiten zum Schauen, Bummeln und Toben.

Ein Anziehungspunkt war auch der gleichzeitig mit dem Fest 
stattfindende Flohmarkt.

Der Brühl feiert
Das war ein Spektakel an die-
sem 5. Mai. Den ganzen Tag 
ging es rund auf dem Brühl; 
Zahlreiche große und klei-
ne Besucher tobten sich bei 
sportlichen Aktivitäten aus, 
bastelten oder waren ander-
weitig kreativ, stöberten auf 
dem Flohmarkt, nahmen an 
Stadtteilführungen teil und 
informierten sich darüber, was 
es Neues im Viertel gibt. Dazu 
gehört auch die Ansiedelung 
von KRACH-Preisträgern, die 
sich ebenfalls präsentierten 
(siehe Seiten 5 und 6).

Gleich drei Anlässe wurden 
an diesem Tag auf dem Brühl-
Boulevard gefeiert: Tag der 
Städtebauförderung, 875 Jahre 
Chemnitz und der 200. Ge-
burtstag von Karl Marx.
Die Chemnitzerinnen und 
Chemnitzer waren in bester 
Feierlaune, kein Wunder bei 
dem tollen Wetter. Den erleb-
nisreichen Tag ließen viele von 
ihnen bei der Chemnitzer Mu-
seumsnacht unter anderem mit 
einem Besuch in der benach-
barten Alten Aktienspinnerei 
ausklingen.
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nachdem meine Kollegin Na-
omi Lins und ich die Arbeit 
im Bereich Gemeinwesen im 
Januar 2018 aufgenommen 
haben, konnten wir erste Kon-
takte zu Stadtteilaktiven in 
Hilbersdorf, Ebersdorf und 
am Brühl knüpfen. Am 19. 
April  luden wir schließlich 
zur ersten Stadtteilrunde ins 
Bürgerhaus, Müllerstraße 12 
ein. Wir freuten uns, Vertreter 
der Stadtverwaltung Chem-
nitz, Stadtteilaktive aus den 
Bereichen Pflege und Gesund-
heit, Wohnungswirtschaft, 
Kinder- und Jugendarbeit, 
Kirche, Bildung und Politik 
begrüßen zu dürfen. Wir in-
formierten die Anwesenden 
über die Möglichkeit, durch 

Sehr geehrte Stadtteilaktive,
LOS-Mikroprojekte Personen 
mit Benachteiligung am Ar-
beitsplatz für ein Jahr zu be-
schäftigen. 
Sehr interessant ist die For-
mulierung eines gemeinsamen 
Beschlussantrags der Stadt-
ratsfraktionen SPD, DIE LIN-
KE und BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN zur stadtweiten 
Einrichtung und Stärkung von 
Bürgerplattformen. Dieser 
Beschlussantrag wurde am 23. 
Mai im Stadtrat bestätigt.
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
reichten im ersten Quartal 
2018 einen Antrag „Qualifi-
zierung von Ehrenamtlichen 
tatsächlich unterstützen-be-
reitgestellte Gelder endlich 
auszahlen“ im Sächsischen 

Landtag ein, um bereitgestell-
te Gelder zur Weiterbildung, 
Begleitung und Qualifizierung 
Ehrenamtlicher unbürokra-
tischer abzurufen und um das 
Verfahren zur Beantragung 
transparenter und verständ-
licher zu gestalten.
Sehr erfreut sind wir über die 
vier neuen KRACH-Preisträ-
ger, die nun auf dem Brühl 
ihre Geschäftstätigkeit auf-
genommen haben und somit 
dazu beitragen, den Brühl 
weiter aufzuwerten.
Im Rahmen der Stadtteilrunde 
hörten wir interessante Infor-
mationen zum Thema „Fami-
lienpaten“ und „Pflegeeltern 
für Chemnitz“ durch den Cari-
tasverband Chemnitz. Detail-

lierte Informationen erhalten 
Sie über die Caritas oder im 
Bürgerhaus, Müllerstraße 12.
In der offenen Runde wur-
de darüber diskutiert, wie 
die Stadtteilrunde für die 
Stadtteile Brühl/Hilbersdorf/
Ebersdorf zukünftig gestaltet 
werden könnte. Es liegt uns 
am Herzen, das Potential und 
die Ressourcen der drei Stadt-
teile zu erfassen und zu bün-
deln. An dieser Stelle vielen 
herzlichen Dank für Ihre An-
regungen! Wir bemühen uns, 
diese Impulse für besseren 
Austausch und Zusammenar-
beit in den nächsten Stadtteil-
runden umzusetzen.

 Tatjana Schweizer 
und Naomi Lins

 

Am 15. und 16. Juni organi-
siert der Bandbüro Chemnitz 
e.V. zum vierten Mal die Mu-
sikmeile Chemnitz. Im Rah-
men der 875-Jahr-Feier wer-
den auf zwei großen Bühnen 
verschiedene regionale und 
überregionale Künstler zu se-
hen sein. Während es auf der 
Mainstage rockig zur Sache 
geht, werden auf der zwei-
ten Stage am Freitag Singer-/
Songwriter und am Samstag 
die lokale Hip-Hop Szene dem 
Publikum einheizen.
Das kostenlose Open-Air fin-
det auf dem Brühl Boulevard 
statt.
Zirka 20 regionale und überre-
gionale Künstler verwandeln 
am 15. und 16.Juni den Brühl 
in einen bunten und belebten 
Boulevard. Das musikalische 
Programm reicht dabei von 
Hip-Hop, über Ska, Rock und 
Punk bis hin zu Hip-Hop.

Musikmeile Chemnitz 2018 am 15. und 16. Juni

Dabei treten neben regionalen 
Größen wie „Orvo“, „Still 
Trees“ und der Skaband „Un-
denkbar“, die Bonner Post-
Punk Band „Lygo“ und die 
Hamburger Truppe „Abramo-
wicz“ auf. Für internationalen 
Flair sorgt die junge Rockand 
„Matter of Mind“ aus der Part-
nerstadt Manchester.
Weitere Acts auf der Rockbüh-
ne sind das abgedrehte Chem-
nitzer Elektro-Pop Duo „Bau-
markt, die Leipziger Mädels 
von „Baby of the Bunch“, die 
Hamburger Band  Indieband 

Lafote, sowie die Chemnitzer 
„Pigs in Suits“
Auf der Singer-/Songwriter 
Bühne wird Pascal Finkenauer, 
bekannt unter anderem aus 
sein features mit „Fettes Brot“, 
den Freitagabend abschließen. 
Vor ihm treten der Berliner 
„Baby Kreuzberg“, „EvilMr-
Sod“ und die Lokalmatadoren 
„Solche“ auf.
Die Hip-Hop Bühne ist gefüllt 
mit der Chemnitzer Hip-Hop-
Prominenz. Nach „B.T.P.A“, 
„Skrab“, „Speche & Hand-
trax“ und „Ovaseaz“, schließt 

„Maarkant“ den Abend ab. 
Aus Dresden werden „DueZe 
& Aero“ zu Gast sein.
Neben kulinarischen und mu-
sikalischen Highlights wird 
auch unser mobiler Kinder-
proberaum vor Ort sein, bei 
dem Kinder und Jugendliche 
die Möglichkeit haben ver-
schiedene Instrumente, wie 
Schlagzeug, E-Gitarre, Key-
board etc. auszuprobieren und 
gemeinsam zu musizieren.
Wir freuen uns auf einen ge-
füllten Brühl und geile Musik-
Acts bei strahlendem Sonnen-
schein!
Gefördert wird das Projekt 
von der Stadt Chemnitz.

Wann? 
15.6. ab 16:00 Uhr – 22:00 Uhr
16.6. ab 14:30 Uhr – 22:00 Uhr
Wo? 
Brühl Boulevard
Eintritt: frei
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KRACH steht für Kreativraum Chemnitz und bezeichnet ein 
Förderprogramm, das im Herbst 2017 von der Stadt Chemnitz, 
der CWE und dem Branchenverband Kreatives Chemnitz e. V. 
als ein Projekt im Rahmen der Bewerbung der Stadt zur Euro-
päischen Kulturhauptstadt 2025 ins Leben gerufen wurde. Ziel 
des Projektes ist es, Ansiedlungen von Unternehmen und Pro-
jekten der Kultur- und Kreativwirtschaft in Chemnitz zu för-
dern. Öffentliche und private Vermieter stellen Gewerbeflächen 
in Chemnitz für bis zu drei Jahre kostenlos für diese Projekte zur 
Nutzung zur Verfügung. Darüber hinaus erhalten die Preisträger 
ein Startbudget von 2.500 Euro sowie Unterstützung von Exper-
ten aus Wirtschaft, Recht und Marketing.
Eine internationale Jury wählte aus mehr als 50 eingegangenen 
Bewerbungen aus ganz Deutschland  und dem Ausland zunächst 

KRACH auf dem Brühl:
Wie Lumpen und Holzwürmer den Boulevard beleben wollen

27 Projekte aus, die ihre künftigen Räumlichkeiten und die Stadt 
an einem Wochenende kennenlernen konnten. Danach ermittelte 
die Jury im April schließlich die Preisträgerinnen und Preisträ-
ger. Die mit dem Förderpreis ausgezeichneten Projekte spiegeln 
die Breite der Kultur- und Kreativwirtschaft wieder. 
Unter den Preisträgern sind vier, die sich im Brühlgebiet ansie-
deln werden:
 • Karl-Liebknecht-Straße 21 (Die Glocke): 
   RWL Creative Coffee Hub
 • Brühl 42, Laden 1: Unknown Basics/Unknown 
   Studios/Unknown Sports
 • Brühl 42, Laden 2: Kombinat Lump
 • Brühl 46: Holzkombinat
Nachfolgend stellen wir zwei der Preisträger vor.

Auf dem Brühl ist das „Holz-
kombinat“ bereits ein bekann-
ter Akteur: Seit Mai 2015 
kann jeder in der offenen 
Werkstatt auf der Zöllnerstra-
ße 18 an eigenen Holz- und 
Upcycling-Projekten arbeiten 
und dabei sowohl das Know-
how der Gründer als auch die 
vorhandenen Maschinen und 
Werkzeuge nutzen. Sukzes-
sive hat sich das Angebot um 

Holzwürmer breiten sich auf dem Boulevard aus
Brühl 46: Holzkombinat

Workshops und regelmäßige 
Veranstaltungen erweitert, 
wodurch das Holzkombinat 
an seine räumlichen Grenzen 
stieß. Eine Erweiterung war 
geplant. Da kam den Akteuren 
das Förderprogramm KRACH 
gerade recht. Sie reichten ihr 
Konzept für einen „Natürlich-
kreativ-Projektladen“ ein, der 
einerseits zusätzlichen Platz 
für Workshops, Vorträge und 

Kreativangebote bereithalten 
und andererseits Flächen zum 
Verkauf von ökologischen 
Farben, Holzlasuren und Ar-
beitsmaterialien bieten soll. 
Derzeit muss der Laden am 
Brühl 46 noch ausgebaut und 
hergerichtet werden, bevor er 
voraussichtlich im Herbst 2018 
eröffnen kann. Dann wird es 
auch eine Kooperation mit 
anderen Kreativen auf dem 

Brühl geben. Beispielsweise 
ist geplant, Weben anzubieten.
Hinter dem Projekt steht das 
vierköpfige Team der Holz-
kombinat GbR, das aus Mario 
Haustein, Philipp Salzmesser, 
Sebastian Czebe und Caroline 
Kügler besteht. 
Der KRACH-Raum im Brühl 
46 wird durch die Unger Un-
ternehmensgruppe bereitge-
stellt. 
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Drei junge Leute haben sich 
vor einem knappen Jahrzu-
sammengetan, weil sie festge-
stellt hatten, dass junge Künst-
lerinnen und Künstler kaum 
gefördert, ausgestellt und ver-
kauft werden. Das wollten sie 
ändern, zumindest erstmal in 
Chemnitz. Sie gründeten das 
„Kombinat Lump“. Auf diesen 
Namen kamen sie, nachdem 
sie überlegt hatten, was sie 
verbindet, nämlich die Band 
Mutabor, deren Titel „Lump“ 
sie inspirierte. Außerdem 
wollten sie sein wie „Lum-
pen“; ein bisschen frech, lie-
derlich, chaotisch und kreativ. 
Und Kombinat heißt es, weil 
sie sich vernetzen wollen mit 
anderen, zunächst natürlich 
mit den Kreativen, den Künst-
lern, aber auch mit anderen 
kreativen Akteuren.
Einen ganz neuen Weg wollen 
sie mit einem Abo-Service 
einschlagen. Die Abonnenten 
erhalten zu einem unschlagbar 
günstigen Preis alle zwei Mo-
nate drei Kunstdrucke von jun-
gen Künstlerinnen und Künst-
lern, ohne dass ihnen vorher 
bekannt ist, was und von wem 

Drei Lumpen bieten ein Paket voll kreativer Genialität
Brühl 42: Kombinat Lump

sie das jeweils erhalten. Das 
bleibt eine Überraschung. Mit 
den Kunstwerken einherge-
hen soll eine Vorstellung der 
Schöpfer, vielleicht auch eine 
Erklärung zu den jeweiligen 
Werken. Die Abonnenten kön-
nen sich also alle zwei Monate 
frische Kunst an ihre Wände 

hängen, eine eigene Samm-
lung aufbauen, die Werke im 
Freundeskreis zeigen oder 

verschenken. Das Wichtigste 
aber ist, dass sie sich mit der 
jungen Kunst auseinanderset-
zen, darüber reden und somit 
Aufmerksamkeit auf die noch 
unbekannten Künstler lenken.
Die Künstler partizipieren di-
rekt am Verkauf ihrer Werke 
über das Abo.  Eine glück-
liche Fügung ist der Laden 
am Brühl, hier wird künftig 
neben einem Büroraum auch 
Ausstellungsfläche für junge 
Kunst zu finden sein. Erste 
Kontakte zu jungen Kreativen 
in Chemnitz sind geknüpft, 
eine gute Basis also, dass das 
künftige Ladengeschäft auf 
dem Brühl für Interessierte 
eine interessante Anlaufstelle 
werden kann.
Geplant wird das Projekt von 
Anja Jurleit, Marco Hen-
kel und Nino Micklich. Der 
KRACH-Raum im Brühl 42 
wird durch die Unger Unter-
nehmensgruppe bereitgestellt. 

Die KRACH-Preisträger vom Holzkobinat und vom „Kom-
binat Lump“ präsentieren sich gemeinsam vor dem Brühl 
46. Von links: Marco Henkel, Anja Jurleit, Caroline Kügler, 
Nino Micklich und Mario Haustein.

Im Dezember beschloss der 
Stadtrat die Sanierung der 
Turnhalle der Josephinen-
Oberschule. Seit 2016 wird das 
Schulgebäude grundlegend 
saniert, um die Kapazität von 
zwei- auf dreizügig zu erwei-
tern. Die Sporthalle soll den 
steigenden Schülerzahlen an-
gepasst und barrierefrei aus-
gebaut werden. Geplant sind 
unter anderem die Erneuerung 
des Hallenbodens, der Einbau 
einer Fußbodenheizung, die 
Trockenlegung der Außen-
wände und die Instandsetzung 
des Innenputzes. Zusätzlich 
sollen eine Prellschutzwand 
sowie eine neue Decke einge-
baut werden. Weiterhin wird 
die Dachkonstruktion saniert, 
die Elektro- und Heizungsin-

Sporthalle der Josephinenschule II 
wird saniert

saniert werden. Neue Um-
kleide- und Sanitärbereiche 
sind vorgesehen, ebenso ein 
neuer Hauptzugang sowie 
ein neuer Nebenzugang zum 
Sportplatz. Neben der Sanie-
rung der Sporthalle sollen der 
Pausenhof umgestaltet, Hoch-
beete neu angelegt, die Zaun-
abgrenzung angepasst sowie 
die Zufahrt zur Agnesstraße 
abgesenkt werden. Außerdem 
werden die Rasen- und Grün-
bereiche wiederhergestellt. 
Die Arbeiten sollen Mitte 
Dezember 2018 beendet sein. 
Die Kosten belaufen sich auf 
916.500 Euro. Davon sind rund 
674.000 Euro an Fördermitteln 
aus dem Sächsischen Investiti-
onskraftstärkungsgesetz, Bud-
get „Sachsen“ vorgesehen.

stallation sowie 
die Trinkwasser- 
und Abwasser-
leitungen kom-
plett erneuert. 
Außen sollen die 
Klinkerfassade 
und die Natur-
s t e i n e l e m e n t e 
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Brühlgebiet
Lukas- Apotheke, Wilhelm-Külz-Platz
Reha-Zentrum, Wilhelm-Külz-Platz
Buchhandlung Ebert, Elisenstraße 5
Volkssolidarität, Zöllnerstraße 3-9
Syrisches Bistro Yasmin, Straße der Nationen 35a
Weinladen, Straße der Nationen 108
Puschmanns Poststelle, Straße der Nationen 45   
Bäckerei Meyer, Zöllnerplatz (Lidl)
Nordpark Hausverwaltung, Further Straße 41
Fleischerei Slesaczek, Further Straße 23
Bäckerei Voigt, Lohrstraße 31
Naturladen, Lohrstraße 31
Sparkasse, Zöllnerplatz 15
EMMIS Restaurant, Zöllnerplatz 22
Gardinenwelt, Elisenstraße 32 
Schwanen-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 29
Zeitungsladen, Georgstraße
ABC Reinigung, Georgstraße 20
EDEKA, Georgstraße
Bäckerei Adler, Elisenstraße 19

Hilbersdorf
Flora-Apotheke, Frankenberger Straße 51
Optiker Kuhlbrodt, Frankenberger Straße 64
Gaststätte Hilbersdorfer Eck, Zeißstr./Ecke Helmholtzstraße
Zeitungsladen Nuss, Frankenberger Straße 47
Antik-Handel, Margaretenstraße 17
  
Ebersdorf
Salon Iris, Frankenberger Straße 276
Bäckerei Löser, Frankenberger Straße 269
Lehmanns Kaufmannsladen, Mittweidaer Straße 46
Sparkasse, Frankenberger Straße 41
Salon Belinda, Krügerstraße 5
Friseur Mc Hair, Frankenberger Straße 198

Sonstiges
Rathaus
GGG und WiC, Clausstraße 10/12
Reinigung Friedel, Schönherrstraße 8 (Schönherrfabrik)
EDEKA, Blankenauer Straße 41
Bürgerservice Sachsenallee,  Thomas-Mann-Platz
Otto-Brenner-Haus, Hainstraße 125

Hier liegt der „BISS“ für 
Sie zum Mitnehmen bereit:

(Auswahl)
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Auf dem Brühl-Boulevard 
haben im Abschnitt von Eli-
senstraße bis Zöllnerstraße die 
Umgestaltungsmaßnahmen 
der charakteristischen Frei-
raumelemente zur besseren 
Erschließung, zur Erhöhung 
der Aufenthaltsqualität und 
zum Neubau eines Wasserbe-
ckens mit dem Einbau neuer 
Brunnentechnik begonnen. 
Der Boulevard ist von der 
Georg- bis zur Unteren Ak-
tienstraße als Fußgängerzone 
ausgewiesen. Der restliche 
Abschnitt bis zur Zöllner-
straße ist verkehrsberuhigter 
Bereich und soll mit Schritt-
geschwindigkeit befahren 
werden. Der Bauabschnitt ist 
etwa 100 Meter lang und bis 
zu 22,50 Meter breit. Er wird 
analog zu den Gestaltungs-
prinzipien und Ausstattungs-
elementen des im Jahr 2016 
realisierten ersten Abschnitts 
gestaltet. 
Das im Bestand befindliche 
Podest wird hinsichtlich Bar-
rierefreiheit, Raum- und Nut-
zungsqualität angepasst. Als 
neue Freiraumausstattung 

Umgestaltung auf dem Brühl-Boulevard 
Baumaßnahmen haben Anfang Mai begonnen 

werden individuell gefertig-
te Sitzringe und Sitzwürfel 
in die Pflanzscheiben der 
Bäume integriert und Fahr-
radanlehnbügel, Sitzbänke, 
Abfallbehälter sowie Hunde-
kotbeutelspender eingerichtet. 
Die Brühl-Leuchten werden 
für die erforderliche Verkehrs-
raumausleuchtung ertüchtigt. 
Als verkehrsberuhigende 
Elemente werden im Knoten-
bereich Brühl-Zöllnerstraße 

zwei Flächen um acht Zenti-
meter angehoben, analog der 
Rampensteine am Vorplatz 
der Rosa-Luxemburg- Grund-
schule.  Die vorhandenen 
Wasserbecken werden abge-
brochen und ein neues Becken 
errichtet. Die Brunnenskulp-
tur „Wasserspiel“ des Künst-
lers Reinhard Grütz (1980) 

wird wieder im Brunnen auf-
gestellt. 
Die Baumfällarbeiten wurden 
bereits im Februar 2018 als 
vorbereitende Arbeiten durch-
geführt, derzeit beginnen die 
Umgestaltungsarbeiten zur 
Komplettierung des Brühl-
Boulevards. Generell ist von 
keiner durchgängigen Baustel-
le auszugehen. Vielmehr setzt 
sich das Vorhaben aus vielen 
Einzelmaßnahmen zusam-
men, die separat abgesperrt 
werden. Die Fertigstellung ist 
für Oktober 2018 geplant. 
Baumpflanzungen und weitere 
Bepflanzungen der Baum-
scheiben erfolgen nach Bau-
fertigstellung ab Oktober 
2018. Mit der Baumaßnahme 
wurde die Firma Schmidt-Bau 
GmbH aus Augustusburg be-
auftragt. Die Baukosten belau-
fen sich auf ca. 480.000 Euro. 
Ein Drittel der Baukosten wer-
den durch das Bund-Länder-
Programm „Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren“ finanziert.

Der letzte Bauabschnitt des Brühl-Boulevards hat begonnen.
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16.06.2018 ab 16 Uhr - 3. Kombiläum 
Das Holzkombinat feiert seinen dritten Geburtstag. Mit Kin-
der-Mitmachaktionen, dem Kombinats-Triathlon in den Dis-
ziplinen „Spanhobeln, Augenmaß und Nagel einschlagen“, 
Kaffee und Kuchen sowie abschließendem gemeinsamen 
Grillen und Feiern, lädt die Holzkombinats-Crew zu einer 
großen Geburtstagsfeier ein. 

Die Sommerferienangebote 2018 
02.07.2018 ab 15:00 Uhr - DIY Stempelwerkstatt
03.07.2018 ab 14:00 Uhr - Holzkreativwerkstatt 
06.07.2018 ab 15:30 Uhr - Holz- und Naturschmuck 
             herstellen 
02.08.2018 ab 14:00 Uhr - Knobelspiele bauen 
10.08.2018 ab 15:30 Uhr - DIY-Steckenpferde bauen 

Alle weiteren Informationen und Preise findet ihr unter 
www.holzkombinat.com oder facebook/holzkombinat.
Anmeldungen bitte unter kommunikation@holzkombinat.
com oder 0176/37188776

Es gibt viele Gründe, warum 
sich jemand aus der Realität 
zurückzieht, soziale Kon-
takte vermeidet: unbewältigte 
negative Erlebnisse, Druck 
und Dauerstress, ein ständig 
überfordernder Alltag kön-
nen zu Vermeidung, Ängsten, 
Depressionen führen. Dann 
möchte man sich am liebsten 
verkriechen, die Decke über 
den Kopf ziehen und warten, 
dass es besser wird. Doch das 
ist selten die Lösung. Hilfe 
von außen ist dringend gera-
ten. Eine solche findet man 
beim Projekt Salute Kompe-
tenztraining des Instituts für 
soziale und kulturelle Bildung 
e.V. Das hat seinen Sitz auf 

der Karl-Liebknecht-Straße 
19 und bietet neben dem Pro-
jekt „Do it“ für junge Frauen 

Onlinebuddy hilft, soziale Isolation zu überwinden

seit kurzem auch Onlinebe-
ratung für Erwachsene. Das 
vom ESF, dem Land Sachsen 
und der Stadt Chemnitz ge-
förderte Projekt nennt sich 
Onlinebuddy und richtet sich 
an Menschen, die in ihrem 
Leben etwas ändern möchten, 
das aber nicht können, weil 
sie sich nicht trauen, um Hilfe 
zu bitten oder nicht mehr die 
Kraft dafür aufbringen. Der 
Onlinebuddy ist ein virtu-
eller Schutzraum, in dem man 
in Echtzeit mit einem Hel-
fer kommuniziert, ohne aus 
dem Haus gehen zu müssen. 
Die Helferinnen heißen Nelli 
Schulz und Steffi Schulz, sind 
bestens ausgebildete Thera-
peutinnen und versiert im ein-
fühlsamen Eingehen auf Hil-

Steffi Schulz (l.) und Nelli Schulz sind als Onlinebuddys Ihre 
digitalen Ansprechpartnerinnen. Fotos: Jörg Riethausen

fesuchende. Zu einem vorab 
vereinbarten Termin chatten 
sie mit dem Hilfesuchenden, 
zeigen Lösungsmöglichkeiten 
auf, stärken und motivieren 
den Klienten – und das ano-
nym, sicher und hundertpro-
zentig vertraulich. „Wir wol-
len die Klienten dort abholen, 
wo sie stehen und sie darin 
bestärken, Hilfsangebote und 
Therapien anzunehmen. Ziel 
ist es, nach mehreren Ge-
sprächen die soziale Isolation 
zu überwinden. Wir erklären 
den Klienten die Abläufe, be-
antworten Fragen, versuchen 
Ängste und Vorurteile aus-
zuräumen. Welche konkreten 
Schritte für den jeweiligen 
Klienten die passenden sind, 
besprechen wir vertraulich 
und ganz individuell. Das 
Tempo bestimmt der Hilfe-
suchende selbst, bei Bedarf 
begleiten wir ihn auch nach 
draußen, zu seinem nächsten 
Schritt“, erklärt Nelli Schulz. 
Über die Website www.dein-
onlinebuddy.de findet man 
leicht zum Login und erhält 
dort einen ersten Termin mit 
seinem Buddy. Die Plattform 
und der Buddy stehen dann 
immer zu fest vereinbarten 
Zeiten für diesen einen Kli-
enten zur Verfügung und der 
Buddy nimmt sich Zeit für 
ihn.

Der Sommer im Holzkombinat wird 
bunt, gutgelaunt und abwechslungsreich 
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www.hausundgrundchemnitz.de
info@hausundgrundchemnitz.de

Karl-Liebknecht-Straße 17 d • 09111 Chemnitz
Telefon 0371-631305 • Telefax 0371-631306

Montag - Donnerstag 9 - 12 Uhr • 13 - 17 Uhr
Öffnungszeiten: Mo/Die: Ruhetag, Mi - Sa: 17 bis 23 Uhr 
 So: 11 bis 14.30 und 17 bis 22 Uhr

BISS: Herr Heidel-Wei-
zel, seit wann leben Sie im 
Brühlgebiet?
Philipp Heidel-Weizel: Seit 
Oktober 2017.
War es eine bewusste Ent-
scheidung für diesen Stadt-

DAS AKTUELLE INTERVIEW: 

Heute mit dem Künstler Philipp Heidel-Weizel
Philipp Heidel-Weizel wohnt in einer kleinen Wohnung auf der 
Elisenstraße. Es ist die erste eigene Wohnung des 20-Jährigen; 
Schlafen, Leben, Arbeiten – das alles spielt sich in einem Zim-
mer ab. Arbeiten heißt bei Philipp Malen, wozu er eher zufällig 
gekommen ist. Als ihm seine Mutter zum 15. Geburtstag eine 
Staffelei schenkte, begann er irgendwann, „herumzuklecksen“, 
fand Gefallen daran und merkte, wie sehr ihn dies inspirierte. So 
besorgte er sich Literatur, fing an, genau hinzusehen und zu be-
obachten und wurde dabei immer besser. Das führte dazu, dass 
er inzwischen mit seinen farbenfrohen, von Landschaften und 
eigenen Gefühlen und Erlebnissen inspirierten Bildern bereits 
mehrere Ausstellungen gestalten durfte, weitere sind in diesem 
Jahr in Dresden und Leipzig geplant. Derzeit absolviert Philipp 
im Abendstudium sein Abitur und will danach  Kunst studieren. 
„BISS“ sprach mit dem jungen Künstler. Philipp Heidel-Weizel in seinem Atelier.

teil?
PHW: Mit meinen Eltern lebte 
ich zuerst in Chemnitz, auf der 
Chopinstraße, dann sind wir 
nach Wittgensdorf gezogen. 
Dort erfuhr ich alle Vor- und 
Nachteile des Dorflebens und 
wollte gern zurück in die 
Stadt. Für das Gebiet hier habe 
ich mich bewusst entschieden, 
denn der Brühl ist wunder-
schön.
Was gefällt Ihnen daran?
PHW: Die zentrale Lage, die 
Ästhetik der Gebäude, die 
Kunst im öffentlichen Raum, 
wie das „Urteil des Paris“, und 
dass die Chemnitz gleich hier 
lang fließt. Von dieser Umge-
bung erhalte ich viele Inspira-
tionen für meine Malerei.
Kaufen Sie im Stadtteil ein?
PHW: Ja, in der Nähe gibt es 
Supermärkte, Fleischer und 
Bäcker. Ich nutze auch gastro-
nomische Einrichtungen wie 
die Pizzeria in der Elisenstra-
ße und die „Einbahnstraße“.
Fühlen Sie sich sicher hier?
PHW: Ja, absolut.
Was wünschen Sie sich für 

das Wohnviertel?
PHW: Dass noch mehr Leu-
te herziehen und der Boule-
vard komplett autofrei wird. 

Das ist nicht geplant, was ich 
sehr schade finde. Ansonsten 
wünsche ich mir noch mehr 
Läden, vor allem auch mit 

Begehrt, Entehrt, Verzehrt. 
2017.

Wer sich für die Werke des jungen Künstlers interessiert und 
mehr erfahren möchte, sollte den Kontakt per Mail aufnehmen: 
Philipp.HeidelWeizel@gmail.com
Viele Bilder sind auch über Instagram (Nutzername: @justphwe) 
und Facebook (Philipp Heidel-Weizel) direkt anzuschauen.

Himmelweide. 2018. 
Die Fotos der Kunstwerke stammen von Philipp Heidel-Wei-
zel selbst. Interview: Margitta Zellmer

Nischenprodukten, mehr 
Gastronomie und junges, 
buntes Leben auf dem 
Boulevard.
Nutzen Sie Kultur- und 
Freizeiteinrichtungen 
in der Umgebung?
PHW: Ja, ich gehe regel-
mäßig ins Opernhaus, in 
die Kunstsammlungen 
und ins Stadtbad.
Wie finden Sie die An-
bindung an den ÖPNV?
PHW: Im Großen und 
Ganzen sehr gut, aller-
dings könnten die Busse 
regelmäßiger und zuver-
lässiger fahren.
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Gaststätte

Karl-Liebknecht-Straße 49 | 09111 Chemnitz
Sie erreichen uns unter: 0371 4 93 87 98

Zöllnerstraße 9 | 09111 Chemnitz
Telefon 0371 - 50 34 68 91
Öffnungszeiten:
Mo - Fr ab 8:00 Uhr und nach Vereinbarung

Physiotherapeut
sektoraler Heilpraktiker für Physiotherapie

Die Ideenwerkstatt für Ihr Zuhause
KÜCHEN-Eck Frank Müller

Spezialist für 
Küchen-Erneuerungen: 
Geräte/Arbeitsplatten/
Spülen und vieles mehr

Straße der Nationen 39 • 09111 Chemnitz
Tel./Fax: (03 71) 4 02 24 25
E-Mail: kuechen-eck@onlinehome.de

Das Team des KÜCHEN-Eck freut sich, 
Ihnen individuelle Lösungen für Ihre ganz 

persönlichen Bedürfnisse vorstellen zu dürfen.

Vor einem Jahr eröffnete das 
Reisebüro MD Reisen seine  
vierte Filiale im Großraum 
Chemnitz. Seit dem 3. Juni 
2017 beraten wir Sie nun auch 
am Brühl 55 rund um Ihren 
perfekten Urlaub. Wir freuen 
uns, unsere langjährigen Er-
fahrungen mit Ihnen zu teilen. 
Unser Motto: „Eine gute Reise 
beginnt mit einem guten Rei-
sebüro“ 
Egal, ob das Ferienhaus in Ita-
lien, der Flug über den großen 
Teich, das Kreuzen auf den 

MD Reisebüro am Brühl 
feiert einjähriges Bestehen

Weltmeeren oder ein Hotel an 
der See, bei uns werden Ihre 
Urlaubsträume wahr. Pauschal 
oder ganz individuell - wir be-
raten Sie gerne! 
Unterstützen Sie die Händ-
ler vor Ort, damit der Brühl 
wieder zu dem wird, was er 
einmal war. Bei MD Reisen 
bekommen Sie „Preise wie im 
Internet – nur mit Beratung“.
Unser Team bedankt sich ganz 
herzlich für das Vertrauen und 
die positive Resonanz unserer 
Kunden. 

„Gute Nachrichten für die 
Anwohner der Brückenstra-
ße und auch für all jene, die 
in die Chemnitzer Innenstadt 
wollen: Das Regenüberlauf-
becken in der Brückenstraße 
muss nicht gebaut werden“, so 
Oberbürgermeisterin Barbara 
Ludwig.
Grund für die positive Nach-
richt: Der Entsorgungsbetrieb 
der Stadt Chemnitz (ESC) hat 
im Planungsprozess den regel-
mäßig zu erstellenden Gene-
ralentwässerungsplan (GEP) 
unter Anwendung eines alter-
nativen Verfahrens vorzeitig 
überarbeiten lassen. Demnach 
ist das Entwässerungssystem 
weitestgehend auf dem Stand 
der Technik. Neben einigen 
Regenüberläufen muss ledig-
lich in der Zentralen Kläran-
lage Heinersdorf ein Becken 
erweitert werden.
In seiner Sitzung am 26. März 
2015 hatte der Chemnitzer 
Stadtrat die Standortentschei-
dung zum Regenüberlaufbe-
cken in der Brückenstraße ge-
troffen und folgte damit einer 
Empfehlung der Stadtverwal-
tung. Grundlage dafür waren 
EU-Normen, deren Nichtein-
haltung empfindliche finanzi-
elle Strafen nach sich ziehen 
können. Seit dem Stadtratsbe-
schluss hatte sich die Dimen-
sion des Vorhabens grundle-
gend verändert. So stiegen die 
voraussichtlichen Kosten von 
16,5 Millionen Euro im Jahr 
2015 auf zuletzt 42 Millionen 
Euro, bei einer Bauzeit von 
mindestens sechs Jahren. Auf-

Kein Regenüberlaufbecken 
in der Brückenstraße

grund der Entwicklungen bei 
der Größe des Vorhabens, bei 
dessen Kosten und der Bau-
zeit veranlasste Oberbürger-
meisterin Ludwig im Sommer 
2016 einen Planungsstopp.
Der ESC hat sich daraufhin 
unter dem seit Herbst tätigen 
neuen Betriebsleiter für eine 
Überprüfung der Grundlagen 
entschlossen. Hier wurde beim 
regelmäßig zu erstellenden 
Generalentwässerungsplan 
(GEP) angesetzt und dieser 
mit einer alternativen Metho-
de überarbeitet. Im Gegensatz 
zur bisherigen Verfahrens-
weise wurden hier nicht Stan-
dardwerte, sondern konkrete 
Messergebnisse genutzt. Der 
ESC erhoffte sich davon neue 
Erkenntnisse für die umzuset-
zenden Baumaßnahmen. Die 
nun vorliegenden Ergebnisse 
zeigen, dass diese Hoffnung 
berechtigt war. Laut des über-
arbeiteten GEP ist es möglich, 
das Entwässerungssystem in 
Chemnitz aus hydraulischer 
und schmutzfracht-tech-
nischer Sicht mit überschau-
barem Aufwand auf den ge-
setzlich geforderten Stand der 
Technik zu bringen. Das für 
Chemnitz erforderliche Spei-
chervolumen im Mischwas-
sernetz kann im Wesentlichen 
durch Erweiterung eines Be-
ckens am Standort der Zentra-
len Kläranlage in Heinersdorf 
realisiert werden. Dadurch ist 
auch in der Bauphase mit nur 
geringen Belastungen für die 
Bürger oder den Straßenver-
kehr zu rechnen.
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• Beräumungen 
  aller Art
• Baumfällarbeiten
• Kleintransporte
• Laubenabriss
• Tapetenabriss
• Zaunbau
• Carport-Bau

Kurt-Franke-Straße 10
09123 Einsiedel 

Tel. 0371 3 55 09 03
Mobil: 0174/5 19 04 86

Fa. Michael Wolf

Am 6. Juni 2018 ist es wieder soweit: Die 7. Integrationsmes-
se Chemnitz öffnet von 10 bis 14 Uhr für alle Interessierten im   
DAStietz, Moritzstraße 20, ihre Türen. 
Die 7. Integrationsmesse Chemnitz richtet sich an Migrantinnen 
und Migranten, die einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz in 
einem regionalen Unternehmen suchen. Es präsentieren sich 
eine Vielzahl von Arbeitgebern aus verschiedenen Branchen, die 
verschiedene Einstiegsmöglichkeiten in den regionalen Arbeits-
markt anbieten. Die Messe ist für Besucher kostenlos. Sprachlot-
sen helfen bei der Verständigung mit den Ausstellern und über-
setzen ins Persische, Arabische, Russische und Englische.
Gemeinsam mit der Stadtverwaltung Chemnitz wird die Messe 
von der solaris Förderzentrum für Jugend und Umwelt gGmbH 
Sachsen organisiert und durchgeführt. Das Vorhaben wird un-
terstützt durch Mittel der Fachkräfterichtlinie des Freistaates 
Sachsen.
Kontakt:
solaris Förderzentrum für Jugend und Umwelt gGmbH Sachsen
Anja Schädlich, Neefestraße 88, 09116 Chemnitz
Telefon: 0371 3685 700, E-Mail: integrationsmesse@solaris-fzu.
de, www.solaris-fzu.de

Derzeit ist in der Rebel-Art-Galerie, Brühl 67, eine Ausstellung, 
die sich dem Künstler Rafael Gerlach alias SatOne und dessen Ar-
beiten im In- und Ausland widmet, zu besichtigen. Der Künstler 
gestaltet derzeit die Fassade des Hochhauses Georgstraße 24/26. 
Die Ausstellung ist bis Ende Juni zu sehen.
Öffnungszeiten der Rebel-Art-Galerie:
Die 11-16, Mi und Fr 12-18, Do 11-16

7. INTEGRATIONSMESSE CHEMNITZ
Unternehmen werben für den beruf-
lichen Start in der Region Chemnitz

Der Chemnitzer Brühl im Wandel der Zeit
Vergangenheit und Zukunft dicht beieinander 

2. Dienstag im Monat ● 14:00 Uhr ● 1,5 Stunde ● 7 Euro p. P.
Termin: 12.06.2018
Treffpunkt: Georgstraße Ecke Brühlboulevard
2. Donnerstag im Monat ● 17:00 Uhr ● 1,5 Stunden ● 7 Euro p. P.
Termine: 14.06./12.07.2018
Treffpunkt: Georgstraße Ecke Brühlboulevard
Keine Anmeldung erforderlich! Änderungen vorbehalten! 
Detaillierte Infos auf www.c-entdecken.de

ÖFFENTLICHE STADTFÜHRUNGEN

Ausstellung in der Galerie Rebel Art

Auch dieses Jahr gibt es wieder die Möglichkeit für Familien 
Anträge auf Förderung von Familienurlaub zu stellen.
Vom Freistaat Sachsen gefördert werden finanziell benachtei-
ligte und/oder kinderreiche Familien, Alleinerziehende sowie 
Familien mit behinderten oder pflegebedürftigen Angehörigen.
Beratung finden Familien bei der Kirchenbezirkssozialarbeit 
und der Lebensberatungsstelle der Stadtmission Chemnitz e.V.:
• Ruth Bieber,  KirchenBezirksSozialarbeit
  Rembrandtstraße 13b, 09111 Chemnitz  Telefon (0371) 60048-11
  Offene Sprechzeit: dienstags 14-17 und mittwochs 9-12 Uhr
• Lebensberatungsstelle Stadtmission Chemnitz e.V.
  Glockenstraße 5, 09130 Chemnitz  Telefon (0371) 4334125
  Offene Sprechzeit: dienstags 10-12 und donnerstags 13-15 Uhr
Benötigen Sie Unterstützung bei der Antragstellung, melden Sie 
sich gerne bei uns.

Förderung von Familienurlaub
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Eine Fee geistert seit Anfang 
Mai durch Hilbersdorf, auf der 
Orthstraße, ganz in der Nähe 
des Versteinerten Waldes. 
Es ist die „Bio-Fee“, die leib-
haftig von Katja Schönherr 
verkörpert wird. Als „Bio-
Fee“ ist sie in Chemnitz keine 
Unbekannte. 2015 hat sie das 
gleichnamige Unternehmen 
von ihrer Vorgängerin über-
nommen und bietet mit ihrer 
Großküche auf der Sandstraße 
ökologisches Catering vorran-
gig für Schulen und Kinder-
gärten an. Die Waldorf-, die 
Montessori- sowie die Flem-
mingschule und die Gebrüder-
Grimm-Schule gehören zu 
ihren Kunden in Chemnitz. 
Zwei Köchinnen und ein Koch 
sorgen in der Küche auf der 
Sandstraße täglich für frisch 
zubereitetes Essen mit zertifi-
zierten Bio-Produkten, außer 
Fisch. Frische Küche anzubie-
ten, ist das Konzept, das auch 
in ihren Filialen in  Annaberg 
und Hartmannsdorf verwirk-
licht wird. Dabei auf spezielle 
Wünsche ihrer Kunden einzu-
gehen, ist selbstverständlich.
Ihre Produkte bezieht die Un-
ternehmerin vorrangig aus 
der Region, beispielsweise 
von Naturkost Erfurt, Michas 
Naturbackstube in Stenn oder 
Fleisch von Podemus aus 
Dresden.
Nun war die Zeit gekommen, 
das Angebot zu erweitern 
und Katja Schönherr sah sich 
um nach Räumlichkeiten, in 
denen sie Events, wie Koch-

NEU IN HILBERSDORF:

„Bio-Fee“ bietet Kochkurse 
und andere Events für Kinder und Erwachsene

kurse für Kinder und Erwach-
sene durchführen kann. Eher 
zufällig stieß sie im Internet 
auf das Vermietungsangebot 
in der Orthstraße 9. Hier, wo 
früher  Post, Quelle-Agentur 
und ein Nagelstudio ihr Do-
mizil hatten, finden sich jetzt 
großzügige, liebevoll ausge-
stattete Räumlichkeiten mit 
einer modernen Küche und 

einem großen Esstisch in 
einem Wohlfühl-Ambiente. 
Man staunt, wie sich die ehe-
maligen Geschäfte mit viel 
Arbeit und Phantasie verwan-
delt haben.
Hier sollen nun Kochkurse 
aller Art stattfinden, für Kin-
der ab sieben Jahren oder für 
Erwachsene. Der Fokus liegt 
auf gesunder vegetarischer 

Kost, verbunden mit Informa-
tionen zu den Produkten sowie 
Rezepten zum Mitnehmen. 
Gemeinsam schnippeln, wür-
zen, rühren und danach das 
Drei-Gang-Menü in aller Ruhe 
genießen – das ist die Philoso-
phie der Kurse. Je nach The-
ma und dementsprechenden 
Zutaten kostet ein Kurs für 
Kinder zwischen 25,90 und 
29,90 Euro, für Erwachsene 
liegt der Preis bei 39,90 bis 
49,90 Euro. Gut geeignet ist 
das Angebot auch für mehrere 
Familien, die Zeit miteinander 
verbringen wollen, für Ver-
eins- oder Firmenevents, für 
Projekttage von Kindergärten 
und Schulen. Zweieinhalb bis 
drei Stunden sollte man dafür 
einplanen.
Zusätzlich bietet Katja Schön-
herr in ihren Räumen  Gewür-
ze, Öle und Teesorten – na-
türlich alle Bio, die man hier 
kaufen kann. Feste Öffnungs-
zeiten gibt es nicht, aber wenn 
die Chefin da ist, steht die Tür 
jedermann offen.
Auch ein weiteres Angebot 
soll ausgebaut werden: Die 
„Bio-Fee“ besucht auf An-
frage gern Gesundheitstage 
von Firmen, wie kürzlich erst 
gemeinsam mit weiteren Part-
nern den Gesundheitstag der 
Sparkasse Chemnitz.

Informationen und Kontakt:
Telefon: 0371/9090745
Mail: info@bio-fee.de
www.bio-fee-catering.de

„Bio-Fee“ Katja Schönherr freut sich auf viele große und 
kleine Interessierte für ihre Kochkurse und Events.

Am 19. Juni und am 29. August findet jeweils um 19 Uhr in 
den Räumen der „Bio-Fee“ auf der Orthstraße 9 ein Info- 
Abend zum Thema „Fasten“ statt.
Fastenleiterin Kati Walther wird den Vortrag halten.
Anmeldungen können gern unter 0371-9090745 oder per 
Mail: info@bio-fee.de abgegeben werden.

„Bio-Fee“ lädt zum Info-Abend 
zum Thema „Fasten“ ein
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Leser der Stadtteilzeitung 
„BISS“ wollten wissen, was 
auf dem freien Platz an der 
Ecke Frankenberger Straße/
Huttenstraße stadtwärts ge-
schieht. Der Platz ist planiert 
und mit Erde aufgefüllt und 
nun möchten die Bürger gern 
wissen, wie es dort weiterge-
hen soll. Die Redaktion fragte 
in der Stadtverwaltung nach 
und erhielt folgende Antwort: 
Es handelt sich hierbei um 
das Grundstück Frankenber-
ger Straße 163, auf dem seit 

Am 5. Mai 2018 war es wie-
der so weit, Museumsnacht 
in Chemnitz. Pünktlich um 
18 Uhr wurde bei uns zur 1. 
Stunde geläutet und das Klas-
senzimmer war sogleich sehr 
gut gefüllt. 
Voller Erwartungen und na-
türlich mit gemachten Haus-
aufgaben saßen gut gelaunte 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene in den Schulbänken 
ihrer Groß- und Urgroßeltern, 
bereit sich auf unseren Stun-
denplan mit Historie, Physik 
und Rechenkunst einzulassen.
Insgesamt zehn „Unterrichts-
stunden“ fanden statt und 
erst fünf Minuten vor 1 Uhr 
ertönte das letzte Klingelzei-
chen. 
Alle Besucher im historischen 
Klassenzimmer waren aktiv 
beim Schreiben der Sütterlin-
schrift, lauschten den Anek-
doten aus der Schule früher 
in den Stunden bei Frau Rad-
datz und Herrn Heiner, lernten 
eine Menge Physikalisches 
bei Dr. Gruner und übten sich 
im Rechnen mit Adam Ries 
alias Dr. Bitterlich. Zuweilen 
bildeten sich Schlangen vor 
dem Zimmer – sorry, nicht 
alle konnten sofort einen Platz 
finden. 
Dafür gab es weitere Aktionen 
für die Kinder mit der Mal- 
und Bastelstraße, der Sonder-
ausstellung mit den Kinder-
zeichnungen. 
Im Erdgeschoss-Sonderaus-
stellungsraum hatten wir ei-

Museumsnacht, die 19., – 
viel Betrieb im Schulmuseum

nen Gast eingeladen, Herr 
Kandt stellte das weltgrößte 
Schulklassenbuch aus Raben-
stein vor und begeisterte die 
Gäste mit der Geschichte die-
ser einmaligen Idee. 
Dass Technik auch ohne App 
funktionieren kann, zeigte un-
ser Technik-Team anhand von 
Gammophon, Dia-Ton-Reihen 
und Bildwerfer „Torpedo“. Er-
staunlich, dass diese Geräte 
ohne zu zögern ihre Aufgaben 
noch immer zuverlässig erfül-
len können. Auch wenn das 
Bedienen der Schätzchen zu 
DDR-Zeiten ein „Film-und-
Blitz“-Testat von den Lehrern 
erforderte, die Übung hat 
sich ausgezahlt! Wir können ś 
noch. 
Insgesamt kamen trotz Karl 
Marx-Geburtstagsfest in der 
Innenstadt und vieler anderer 
Angebote an diesem Abend 
mehr Besucher zu uns ins 
Schulmuseum als im letzten 
Jahr. Das freut uns sehr, zumal 
wir ja diesmal allein am Ende 
der Bustour standen, andere 
Ebersdorfer Einrichtungen 
nicht dabei waren.
In diesem Sinne freuen wir 
uns aufs nächste Mal und 
wünschen uns von den Chem-
nitzern: Schaut mal rein bei 
uns! Es gibt immer etwas In-
teressantes zu sehen und auch 
Unterstützer sind herzlich 
willkommen.

Birgit Raddatz,
Vorsitzende Ebersdorfer 

Schulmuseum e.V.

Dr. Bitterlich erläutert Adam Ries‘ Rechenbrett. 
Foto: K.U. Hacker

Was wird mit dem freien Platz an der 
Frankenberger Straße/Huttenstraße?

2000 ein Autohandel geneh-
migt und betrieben worden 
ist. Dieser ist nach unserer 
Kenntnis eingestellt. Eigen-
tümer des Grundstücks ist 
die GGGmbH, die 2013 nach 
einem bauaufsichtlichen Ver-
fahren den Abbruch der da-
rauf befindlichen desolaten 
Objekte veranlasste.
Anträge liegen im Baugeneh-
migungsamt nicht vor. Auch 
über die weitere Nutzungs-
absichten ist dem Amt nichts 
bekannt.

Diese leere Fläche an der Frankenberger Straße gibt den Le-
sern Rätsel auf, zumal sie planiert und mit Erde aufgefüllt 
worden ist. Nun kamen Spekulationen auf, dass dort gebaut 
werden soll. „BISS“ fragte nach.
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Gründe, aus dem Heimatland 
zu fliehen, gibt es viele. Krieg, 
politische Verfolgung und 
wirtschaftliche Not sind wohl 
die wichtigsten. Aber auch se-
xuelle Orientierung oder Ver-
gewaltigung können Gründe 
sein, das Land verlassen zu 
müssen. Dieses Problem trat 
mit dem massenhaften Zuzug 
von Asylsuchenden im Jahr 
2015 verstärkt auch in Chem-
nitz zutage. Tom Haus erin-
nert sich noch gut an den Tag, 
als zwei junge Venezuelaner in 
seinem Büro standen und um 
Hilfe baten. Beide schwul, sie 
wohnten als Christen mit mus-
limen Männern zusammen, 
wurden gemobbt und hatten 
Angst um ihr Leben. Also 
kümmerte sich der Sprecher 
des Lesben- und Schwulenver-
bandes Sachsen (LSVD) um 
die beiden, um sie aus dieser 
Situation herauszuholen, er-
fuhr dabei viel Unterstützung 
von der Stadtverwaltung, der 
GGG sowie einigen Handel-
sunternehmen, so dass rasch 
die dezentrale Unterbringung 
in einer eigenen Wohnung 
erfolgen konnte. „Das riss 
nicht ab, wir erhielten immer 
mehr Anfragen von queeren 
Flüchtlingen vor allem aus Af-
ghanistan, dem Iran und dem 

Sexualität als Fluchtgrund
LSVD betreibt Beratungsstelle für queere* Flüchtlinge

Irak, sodass wir mit Unterstüt-
zung der Gleichstellungs- und 
Integrationsministerin Petra 
Köpping ein sachsenweites 
Beratungsnetzwerk aufbauen 
konnten. Neben dem LSVD in 
Chemnitz sind daran die Ver-
eine Gerede und CSD Dresden 
sowie Rosa Linde aus Leipzig 
beteiligt. Ein Projekt wurde 
ins Leben gerufen, das  „Infor-
mation Center for LGBTI Re-
fugees Chemnitz“ des LSVD 
und eine Mitarbeiterin dafür 
eingestellt. Cosima Winifred 
Lambrecht berät seit dem 
Sommer 2016 queere Asylsu-
chende im Raum Chemnitz, 
Südwest und Mittelsachsen. 

Neben der Unterstützung im 
Asylverfahren bietet die Stelle 
auch psychosoziale Beratung 
an, hilft bei Gewalt und Bedro-
hung in Sammelunterkünften 
und führt Sensibilisierungs-
maßnahmen sowie Workshops 
mit Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in den Asylbewerbe-
reinrichtungen oder sozialen 
Einrichtungen durch. Mit Hil-
fe der Volkssolidarität wurde 
auf der  Hilbersdorfer Straße 
72 eine geeignete Räumlich-
keit für die Beratungsstelle 
gefunden. Die ist inzwischen 
mit einer zusätzlichen Prak-
tikumsstelle ausgestattet, hat 
sich etabliert und mittlerwei-

le nehmen regelmäßig 30 bis 
40 Asylsuchende  die Hilfe in 
Anspruch. Bei Bedarf werden 
sie in andere Einrichtungen 
vermittelt, denn es existiert 
ein gut funktionierendes Netz-
werk, seit sich die Existenz der 
Beratungsstelle herumgespro-
chen hat. 
„Im Islam wird Homosexua-
lität als Krankheit betrachtet, 
mit Medikamenten behan-
delt und unterdrückt. Folgen 
für Betroffenen reichen von 
Zwangsverheiratung und 
Ausschluss vom gesellschaft-
lichen Leben bis hin zu Folter 
und Todesstrafe“, weiß Cosi-
ma Winifred Lambrecht. Im 
streng katholischen Venezuela 
wiederum gibt es zwar keine 
Verfolgung durch den Staat, 
aber die Gesellschaft toleriert 
sexuelle Abweichungen nicht. 
„Deshalb wollen wir einerseits 
den queeren Flüchtlingen hel-
fen, in unserer Gesellschaft 
anzukommen und sich hier 
sicher fühlen zu können und 
andererseits auch die Bevölke-
rung über deren spezielle Pro-
bleme aufklären“, erläutert die 
Projektleiterin. Dazu werden 
unter anderem die Interkultu-
rellen Wochen genutzt, um auf 
den Fluchtgrund Sexualität 
aufmerksam zu machen. „Wir 
brauchen dringend Unterstüt-
zung durch Ehrenamtliche. 
Jeder, der bei uns mithelfen 
möchte, ist herzlich willkom-
men“, sagt Frau Lambrecht.
Kontakt: sachsen@lsvd.de oder 
cosima.lambrecht@lsvd.de

(*Queer ist ein Fremdwort 
aus der englischen Sprache 
und bezeichnet Dinge, Hand-
lungen oder Personen, die von 
der Norm abweichen. Queer 
steht heute sowohl für die 
gesamte Bewegung als auch 
für die einzelnen ihr angehö-
renden Personen. Es ist eine 
Art Sammelbecken, deren-
Besonderheit ist, dass die Be-
tonung auf der eigenen – von 
der Heteronormativität abwei-
chenden – Geschlechterrolle, 
Geschlechtsidentität bzw. Le-
bensweise liegt. Quelle: wiki-
pedia.org/wiki/Queer)

Cosima Winifred Lambrecht berät seit dem Sommer 2016 
queere Asylsuchende in Hilbersdorf.
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EVANGELISCHES SCHULZENTRUM

Brücke über die Helmholtzstraße montiert
Zuschauer verfolgten gespannt das Spektakel

Es war der Gründonnerstag 
und zudem der erste Osterferi-
entag. Doch das hielt Schüler, 
Lehrer, Eltern und Anwohner 
nicht ab, dem ungewöhnlichen 
Spektakel stundenlang zu-
zusehen - und das bei eisigen 
Wind und Kälte. Ging es doch 
um die Montage der Brücke 
über die Helmholtzstraße, die 
künftig Alt- und Neubau des 
Evangelischen Schulzentrums 
verbinden wird. Trotz Be-
denken des Denkmalschutzes 
wurde diese 35 Meter lange 
Brücke durchgesetzt, um das 
gefahrlose Queren der Schüler 
von dem einen zum anderen 
Gebäudeteil zu ermöglichen. 
Die Brücke besteht aus zwei 
Teilen und ist voll verglast, 
was eine Forderung des Denk-
malschutzes war. Gegen vier 
Uhr lieferten am Gründon-
nerstag zwei Schwerlasttrans-

porter die beiden Brückenteile 
an, die Helmholtzstraße wurde 
komplett gesperrt und gegen 
neun Uhr ging es mit der Mon-
tage los. Wegen des aufkom-
menden Windes gestaltete die 
sich ziemlich schwierig, muss-
ten doch die Brückenteile mil-
limetergenau auf die Stützen 
aufgesetzt und verbunden wer-
den. Mit zwei Kränen wurde 
zunächst der größere Brück-
enteil montiert, danach folgte 
der kleinere, der am Bestands-
gebäude zwischen Schule 
und Sporthalle „eingefädelt“ 
werden musste. Gegen 12.30 
Uh war das geschafft und alle 
Beteiligten froh und glücklich. 
Die Zeremonie wurde von ei-
ner kirchlichen Bläsergruppe 
begleitet und am Grillstand 
gab es  für die tapfer aushar-
renden Schaulustigen leckere 
Bratwurst.

Zwei Schwerlasttransporter hatten am frühen Donnerstag-
morgen die beiden Brückenteile angeliefert.

Zahlreiche Schaulustige verfolgten, wie die Brückenteile von 
Kränen angehoben und schließlich montiert wurden.

Geschafft: Die Brücke ist komplett zwischen Bestandsgebäu-
de und Neubau verankert.

Angespannte Monteure. Der größere Brückenteil wird milli-
metergenau im Neubau eingepasst (oben) und auf der ande-
ren Seite auf seine Stützen gesetzt (unten).
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Hilfscenter Sparbüchse • Lessingstraße 13 
09130 Chemnitz • Tel.: (03 71) 5 30 83 70

Wir nehmen gern Ihre gut erhaltenen 
Sachen entgegen. Bei größeren Stücken auch 
kostenfreie Abholung nach Vereinbarung

• Möbel, Elektrogeräte, Hausrat
• Bekleidung für Kinder + Erwachsene
• Preiswerte Umzüge + Transporte
• Näh- + Haushaltsdienstleistungen

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-14 Uhr

Aktion: Arganserie von DIVANO
Bis Juni: 15 % Rabatt auf alle Arganprodukte

Mail: Friseur-Belinda@gmx.de

Die Zeiten kommen und gehen 
und wir müssen aufpassen, 
dass wir das Geschehen be-
wusst wahrnehmen, reagieren 
und handeln, daraus lernen. Es 
ist erst ungefähr zwei Monate 
her, als der Frühling aufge-
brochen ist, in der Natur sich 
Knospen und Blüten zeigten 
und die letzten Spuren des 
Winters weichen mussten. 
Vom Beginn des Frühjahrs bis 
in den Juni hinein ist die Zeit, 
wo gesät und gepflanzt wird. 
Und mit dem Säen entsteht 
etwas Neues. Fast unbemerkt 
geht es weiter, nach dem Meer 
der Blüten entstehen kleine 
Früchte, die wir dieses Jahr 
in großer Menge schon an den 
Bäumen, noch ganz klein, ent-
decken können. 
Aber bis das Neue in Form von 
Frucht sichtbar wird, benötigt 
es Zeit, Entwicklung, Pflege, 
Sonne und Regen und manch-
mal auch viel Geduld.
Schon Gottfried von Herder 
hat vor über zweihundert Jah-
ren betont:
„Was der Frühling nicht säte, 
kann der Sommer nicht reifen, 
der Herbst nicht ernten, der 
Winter nicht genießen.“
Das Gesetz von Saat und Ernte 
ist ein göttlicher Gedanke und 
göttliche Schöpfung und gilt 
nicht nur in der Natur, sondern 
beispielhaft auch in unsrem 
Leben. In unserem ganzen Le-
ben sind wir sinnübertragend 
ständig am Säen und Ernten.
In der Bibel steht: „Was der 

Die Saat entscheidet maßgeblich die Ernte 
Mensch sät, das wird er auch 
ernten.“
Auch wenn zwischen Saat und 
Ernte oft eine lange Zeit liegt, 
ernten wir, was früher gesät 
wurde und unsere Kinder und 
unsere zukünftige Generation 
werden ernten, was wir säen.
Welche Saat ist das, die wir 
säen? Es sind zum Beispiel 
unsere Worte, unsere Gedan-
ken, unsere Taten, unsere Le-
bensweisen, unser Umgang 
mit den uns anvertrauten 
Ressourcen, unsere Werte-
vorstellungen, unser Glauben 
und vieles mehr. Deshalb ist es 
wichtig, Gutes weiterzugeben: 
gute überlegte Worte, schlech-
te Gedanken zu vermeiden, 
die oft dann die Taten bestim-
men, Werte beispielhaft zu 
leben und unserem nächsten 
Mitmenschen wertschätzend 
zu begegnen. 
Und da uns das nicht immer 
leicht fällt, ist es eine Hilfe 
zu wissen, dass Gott es gut 
mit uns meint und wir deshalb 
das Gute weitergeben können. 
Gute Saat bewirkt eine gute 
Frucht.
Auch als Evangelisches Schul-
zentrum in Chemnitz ist es 
uns  eine wichtige Aufgabe, 
im Rahmen unserer Konzepti-
on guten Samen in das Leben 
der uns anvertrauten jungen 
Menschen zu „streuen.“  Auch 
wenn die Früchte nicht mehr 
in unserer Verantwortung 
sind, dürfen wir dankbar er-
leben, wie ein großer Teil des 

Samens Früchte hervorbringt, 
in der Schulzeit oder auch 
manchmal viele Jahre danach, 
was wir freudig berichtet be-
kommen. 
Die aufbrechenden Jahres-
zeiten sagen uns auch, es 
kommt etwas Neues. Das ist 
Gottes Wesen: Er hört nicht 
auf, Neues zu schaffen. Das 
zeigt uns die Natur in diesen 
Wochen. Aber diese Wahrheit 
geht viel tiefer. Denn Gott ent-
schuldigt uns unsere Fehler, 
wenn wir ihn einsichtig da-
rum bitten. Er gibt auch dort 
neue Lebensinhalte, wo Men-

schen aufgegeben haben, weil 
sie enttäuscht, verbittert oder 
hoffnungslos sind.
Ich wünsche Ihnen, dass die 
„Sonne des Sommers“  im 
übertragenen Sinn auch in 
Ihrem Leben immer wieder 
durchbricht und Neues hervor-
bringt, ganz gleich in welcher 
Lebenssituation Sie sich be-
finden. Möge Ihnen geschenkt 
sein, dass Sie gute Früchte 
ernten können. Bleiben Sie be-
wahrt und gesegnet.

Stefan Meyer,
Geschäftsführer des 

Ev. Schulzentrums
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Fleischerei Slesaczek
IMBISS - PARTYSERVICE -

WURSTWAREN
- aus eigener Herstellung -

Täglich große Auswahl an Mittagessen
- auch zum Mitnehmen -

Fleischerei Slesaczek | Further Straße 23
09113 Chemnitz | Telefon: 0371/418688

Leistungsumfang: 
Elektroinstallation im Wohn- und Gewerbebereich • 
Überprüfung, Reparatur und Instandhaltung beweg-
licher und ortsfester Anlagen (E-Check) • Telekommu-
nikationstechnik • Antennentechnik • Sprechanlagen 
• Trocken- und Akustikbau • Hausmeisterdienste

Herausgeber: B.I.S.S. e. V. | Müllerstraße 12 
09113 Chemnitz, Tel. 0371/44 92 77
Verantw. Redakteurin, Satz und Layout: 
Margitta Zellmer
Belichtung und Druck: 
Druckerei Willy Gröer GmbH & Co. KG, 
Kalkstraße 2, 09116 Chemnitz
Auflage: 2500 | Vertrieb: Eigenvertrieb

Katrin Welz

Aus unserem 
Therapieangebot:
• Manuelle Therapie
•  Behandlung von Kiefer-
   gelenkstörungen (CMD)
•  Bobath für Erwachsene
•  Manuelle Lymphdrainage
•  Kinesio-TapeBlankenauer Straße 17

09113 Chemnitz
Telefon: 0371 4 79 18 76
Fax:  0371 4 79 18 78

Sektorale Heilpraktiker
für Physiotherapie


